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Irene Kaufmann, Ebnet, bietet 
nebst Kartoffeln und Bohnen auf 
dem Zeughof eine grosse Vielfalt 
an Kürbissen an. – Seite 13

Alexander Röösli aus Hasle unter-
richtet für ein Jahr an der Didac 
Schule in Eastbourne, England, und 
berichtet darüber. – Letzte Seite

Gleich zwei  
Gründe zum Feiern
Hasle  Am Dienstag war die Schule 
Hasle in doppelter Festlaune. Auf der 
einen Seite erhielt die Schule das Label 
«Schule mit Profil – Partizipation der 
Lernenden» und andererseits wurde 
der naturnahe Spiel- und Pausenplatz 
eröffnet. Auf dem Programm für die 
Besucher stand ein Parcours durch die 
Schule Hasle. An diesem waren Ge-
schicklichkeit, Kreativität und eine 
Portion Fitness gefragt. Zudem berei-
cherte eine Ausstellung des Wolhuser 
Künstlers Andi Rieser den Festtag.  
[EA] Seite 5

Saal-Abstimmung 
erst im Januar
Entlebuch  Weil einige Details für den 
Sonderkredit «Port»-Saal noch nicht 
geklärt sind, wird die entsprechende 
Abstimmung vom 27. November auf 
den 22. Januar verschoben. Am 10. No-
vember und an der Gemeindever-
sammlung vom 13. Dezember wird 
über das Projekt orientiert. Im Weiteren 
informiert der Gemeinderat Entlebuch 
darüber, dass der 2020 an der Urne ge-
scheiterte Neubau des Werkhofs Zwi-
schenwassern erneut zum Thema wird. 
Die Baukommission hat ihre Arbeit 
wieder aufgenommen.  [EA] Seite 4

Kräftemessen zwischen 1000 Schülern
Schüpfheim  Am Dienstagnachmittag 
waren über 1000 Schülerinnen und Schü-
ler aus allen Ecken des Kantons Luzern 
zu Gast in Schüpfheim auf der Sportanla-
ge Moosmättili. Im Rahmen des kantona-
len Schulsporttages sprinteten sie, war-

fen Bälle, bewiesen sich im Weitsprung 
und suchten mit der Karte die gesteckten 
Markierungen für den Orientierungslauf. 
Doch nicht nur Leichtathletik und OL 
standen für die jungen Sportlerinnen und 
Sportler auf dem Programm. Mit weiteren 

Aktivitäten war für Spiel und Spass auf 
dem Moosmättili gesorgt.  – Im Bild: Auf 
die Plätze, fertig, los! Schüler der Klasse 
5a aus Schüpfheim auf der Zielgeraden 
des 60-Meter-Sprints.  [Text EA/Bild 
 Bruno Röösli] Seite 11

Projektchor füllte die Kirche zweimal 
Malters Zum 13. Mal trat der Projekt-
chor Malters am vergangenen Wochen-
ende mit einem themenbezogenen 
Konzert auf. «Zurückspulen in die un-
vergesslichen 80er-Jahre» lautete das 
Motto diesmal – und es sprach das Pu-

blikum an: Am Samstag und Sonntag 
war die grosse Malterser Kirche zum 
Bersten voll. Der über 120-köpfige 
Chor, die Begleitband, die Solistinnen 
und Solisten und das Leiterpaar Els-
beth und Mario Thürig-Hofstetter boten 

eine Glanzleistung. – Bild: Die Stim-
men von Rahel Schmidli, Tanja Stocker 
und Ramona Höltschi (von links) ver-
schmelzen bei «Total Eclipse Of The He-
art» von Bonnie Tyler.  [Text EA/Bild Eri-
ka Durscher] Seite 3

notizwochen

Wie Luzern  
Demokratie bewies
Die Abstimmung wurde schon 
von allen Seiten diskutiert und 
doch sei die kantonale Vorlage 
hier noch einmal aufgegriffen: 
Die Abstimmung zum Kasernen-
neubau für die Päpstliche Schwei-
zergarde im Vatikan – und wie 
die Vorlage mit über 70 Prozent 
Nein-Stimmen vom Luzerner 
Volk niedergeschmettert wurde. 
Das deutliche Resultat und klare 
Statement der Luzerner Bevölke-
rung überraschte, zumal sich 
sämtliche Gemeinden einig wa-
ren. Alle! Sogar der Wahlkreis 
Entlebuch, aus welchem in den 
vergangenen Jahren immer wie-
der Schweizergardisten hervorge-
gangen sind...

Losgetreten wurde die Diskussion 
durch ein überparteiliches Komi-
tee aus Freidenkern sowie Mit-
gliedern der SP, der Grünen und 
der Grünliberalen. Diese ergriffen 
das Referendum gegen die vom 
Kantons- und Regierungsrat ge-
nehmigte Spende von rund einem 
Franken pro Einwohnerin und 
Einwohner. Der geringe Betrag 
für die «Vatikan-Spende» kann 
kaum ausschlaggebend gewesen 
sein.

Die Mitte- und Rechtsparteien ar-
gumentierten bei der Vorlage mit 
dem Solidaritätsgedanken – Soli-
darität gegenüber Tradition, 
Schweizer Werten und, in diesem 
Kontext zwingend, mit der Kir-
che. Dass die Kirche als Institu-
tion an Mitgliedern verliert, ist 
bekannt. Ob sich die Wähler-
schaft des katholisch geprägten 
Kantons Luzern aus diesem 
Grund gegen die Vorlage ausge-
sprochen hat? 

Was viele vom Kanton Luzern zu 
erwarten schienen, trat nicht ein. 
So setzte das Luzerner Stimmvolk 
ein klares Zeichen. Jedoch nicht 
gegen die Kirche, sondern für die 
Demokratie.

dorfplatz
Scheunenbrand in Schüpfheim 
Am späten Dienstagabend brannte 
eine Scheune beim Chlusbode nieder. 
Verletzt wurde beim Brand glückli-
cherweise niemand. Seite 7

politszene
Für Luzern aus Bern
Mitte-Nationalrätin Ida Glanzmann 
verteidigt die Aufstockung des Armee-
budgets sowie die Sanktionen gegen 
Russland im EA-Interview. Seite 9

vereinsleben
Drittes Oldtimertreffen in Flühli
Am Sonntag zeigten rund 100 Ausstel-
ler ihre landwirtschaftlichen Fahrzeu-
ge und Oldtimer. Sie lockten damit 
 viele Besucher an. Seite 12

sportart
«Tierra del Fuego» im Bergell
Profialpinist Roger Schäli wagt eine 
Erstbegehung am Roda Val della Neve 
im Bündnerland und erschliesst somit 
eine neue Kletterroute. Seite 17

im EAheute
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Ganz Malters hebt mit dem Projektchor ab
Zwei Konzerte mit Hits der 80er-Jahre in der Pfarrkirche 

Zweimal eine zum Bersten 
 volle Kirche, zweimal über 120 
singende und musizierende 
Menschen, zweimal zehn chor-
eigene Solistinnen und mitten-
drin das Leiterpaar Elsbeth 
und Mario Thürig-Hofstetter. 
Das war der Projektchor Mal-
ters, der am Wochenende mit 
zwei Konzerten in die Hits der 
80er-Jahre zurückspulte, 
« völlig losgelöst» abhob und 
das Publikum gleich mitnahm.

Paul Zehnder

Seit 2010 probt der Projektchor Malters 
zu einem Thema, etwa 400 verschiede-
ne Menschen waren schon in mindes-
tens eines der zwölf Konzerte eingebun-
den. Am Wochenende folgte der 13. 
Streich mit dem Thema «zurückspulen 
in die unvergesslichen 80er-Jahre». Und 

auch diesem Projekt war ein voller Er-
folg beschieden. Etwa 1500 bis 1600 
Konzertbesucherinnen und -besucher 

liessen sich von den Sounds der 80er-
Jahre begeistern. Die Stimmung in der 
Kirche war bombastisch bei den einen, 

elektrisierend bei anderen Songs, aber 
auch vibrierend. Bereits beim Auftritt 
des Chores zum Sound von Michel 
Jacksons «Billie Jean» brandete Begrüs-
sungsapplaus auf. Die junge Band mit 
Dennis Koch, Gitarre, Jovin Langeneg-
ger, Bass, Simon Schwaninger, Piano, 
und Simeon Wälti, Drums, zeigte Aus-
dauer und Beständigkeit während dem 
langen Auftritt, den beiden gesungenen 
Teilen und der Ansage zwischendurch. 

Choreigene Solisten und Solistinnen
Bereits im zweiten Song – «Karma Cha-
meleon» vom Culture Club – bekam die 
erste Chorsolistin ihre Rolle. Nicht we-
niger als acht weitere Sängerinnen und 
ein Sänger aus dem Chor durften ihre 
Stimmen einzeln, im Duett oder sogar 
als Terzett einbringen. Durchs Band ver-
mochten sie zu überzeugen und waren 
treibende Kräfte an der zunehmenden 
Stimmung im Publikum. Auch Elsbeth 
und Mario Thürig, die den Projektchor 
Malters seit Beginn leiten, zeigten ein-
mal mehr ihre Talente. Einerseits bei der 
Auswahl der Songs und deren drama-
turgischer Reihenfolge, andererseits mit 

der lockeren und doch präzisen Art der 
Leitung des gewaltigen Apparates.

Zwei deutsche Songs
Schon in den 80er-Jahren wurden Welt-
hits in der Regel in englischer Sprache 
gesungen. Das spiegelte sich auch im 
Konzertprogramm. So folgte auf «Take 
On Me» von A-ha «Total Eclipse Of The 
Heart» von Bonnie Tyler und dann «I’m 
Still Standing» von Elton John. Unter 
den 13 Songs waren aber auch zwei aus 
der Neuen Deutschen Welle: «Solang 
man Träume noch leben kann» der 
Münchner Freiheit und «Major Tom» 
von Peter Schilling, auch bekannt unter 
«Völlig losgelöst». Hier hob das Publi-
kum richtiggehend mit ab, landete aber 
spätestens mit «Wake Me Up» von 
George Michael in der fetzigen Wirk-
lichkeit der 80er-Jahre. 

Bei «Never Ending Story» aus dem 
gleichnamigen Film wippte ein ganzes 
Heer von Smartphone-Lämpchen im 
Takt und zeigte so, wie berührt das Pu-
blikum war und im ganzen Programm 
mitging. Der begeisterte Applaus war 
denn auch beinahe «never ending».

«Purple Rain» von Prince bildet den Abschluss des Projektchor-Konzertes in Malters. Als Solistin steht Katrin Dissler im Einsatz.  [Bilder Erika Durscher]

Kim Schlegel und Noemi Stocker brillierten mit «Solang man Träume noch leben kann» im Konzert des Projektchors Malters.

punkttreff

Jubiläumsschau des  
Schafzuchtvereins Entlebuch
Am Dienstag, 4. Oktober, findet auf 
dem Schauplatz in Flühli die Jubilä-
umsschau 110 Jahre Schafzuchtverein 
Entlebuch statt. Ab 9 Uhr werden 
rund 220 BFS-Schafe punktiert und 

rangiert. Anschliessend werden die 
Miss und Jung-Miss prämiert. Zum 
Mittagessen wird das traditionelle 
Lammvoressen serviert. Mit einer 
reichhaltigen Tombola und der Preis-
verleihung wird der Anlass würdig 
umrahmt. Der Schafzuchtverein Ent-
lebuch freut sich auf zahlreiche Besu-
cher.  [Text und Bild zVg]

«Aschlismatter Kilbi» vom  
7. bis 9. Oktober
Traditionellerweise findet im Okto-
ber die «Äschlismatter Kilbi» statt. 
Eingeläutet wird diese bereits am 
Freitag, 7. Oktober. Von 15 bis 22 
Uhr kann man sich auf ein gemütli-

«schön&gut» spielt «Aller 
Tage Abend»
Gemeindepräsident Kellenberger ist 
am Rotieren. Auf der Schönmatt, 
hoch über Grosshöchstetten, liegt 
heute die Zukunft in der Luft: Drei 
wuchtige Windräder. Das Volk hat er 
mit Würsten und Aktien so gut wie im 
Sack, wäre da nicht eine Aktivistin, 
die drauf und dran ist, ihm den Wind 
aus den Rädern zu nehmen. Die Segel 
hingegen setzt Matrosentochter Ka-
tharina Gut, während Metzgerssohn 
Georg Schön seit Neustem auf Tofu 
steht. Kurz und gut: Grosshöchstetten 
dreht am Rad. Doch plötzlich steht 
die Zukunft in den Sternen und nicht 

Jagdgeschichten und  
Jagdgenuss im «Bahnhöfli»
Am Freitag und Samstag, 7. und 8. 
Oktober, jeweils um 19.30 Uhr, ver-
wöhnt Gastgeber Willi Felder (Bild-
mitte) zusammen mit der Gruppe 
«Entle liest Buch» seine Gäste im Res-
taurant Bahnhöfli in Entlebuch mit 
einem Erlebnisabend der besonderen 
Art. Unter dem Motto «Wald – Willi – 
Wild» erfährt der «Bahnhöfli»-Gast, 

wie das Wild aus einheimischer Jagd 
auf dem Teller landet. Margaretha Ka-
zarowa und Ruedi Sorg (links) sowie 

Bruno Rohrer und Sandra Sandmann 
(rechts) erzählen an diesen zwei 
Abenden auf gewohnt witzige und in-
teressante Weise Geschichten über die 
Jagd und die Beweggründe dazu. In 
vier Akten erscheinen zwischen den 
einzelnen Gängen des feinen Wildme-
nüs verschiedene Figuren, welche die 
Besucherinnen und Besucher in das 
Jägerdasein einweihen. Die «Echt Ent-
lebuch»-Jagdgeschichten sind mit An-
ekdoten aus der ganzen Talschaft der 
Region gespickt und werden musika-
lisch durch Jagdhornbläser begleitet. 
Reservationen nimmt das «Bahnhöf-
li»-Team gerne per Telefon 041 
480 13 25 entgegen.  [Text und Bild 
zVg]

ches «Fyrabebier» treffen. Jeder Be-
sucher erhält ein gratis «Waldfest» 
und ab 17 Uhr werden zudem «heis-
si Wädli» serviert. Am Samstag, 8. 
Oktober, findet ein Musikantentref-
fen der Blasmusikvereine der Ge-
meinde Escholzmatt-Marbach statt. 
Alle sind eingeladen, den Darbietun-
gen der verschiedenen Vereine beizu-
wohnen. Bereits ab 19.30 Uhr gibt es 
Wurst und Bier. Am Sonntag, 9. Ok-
tober, findet schliesslich die «Äsch-
lismatter Kilbi» statt. Ab 11.30 Uhr 
wartet eine einsatzfähige Festwirt-
schaft auf viele Besucherinnen und 

Besucher. Am Nachmittag wird 
Glück an den verschiedenen Kilbi-
ständen, dem Kuhfladen-Bingo oder 
am grossen Zwirbelet herausgefor-
dert. Als Hauptpreis wartet eine Ent-
lebucher Saisonkarte, mit welcher 
man Zugang zu den Entlebucher Ski-
gebieten hat. Für die Kinder stehen 
eine Hüpfburg sowie verschiedene 
Aktivitäten an der Kinderkilbi bereit. 
Die Anlässe finden alle auf dem 
Schulhausareal Pfarrmatten in 
Escholzmatt statt. Die Kirchenmusik 
freut sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher.  [Text und Bild zVg]

UBE-Kurs «Holzdruck 
im Kartenatelier»
Am Wochenende vom 28. bis 30. Ok-
tober findet in Schüpfheim der Kurs 
«Holzdruck im Kartenatelier» statt. 
Die beiden Kursleiterinnen aus 
Schüpfheim, Manuela Studer und Re-
gula Schnider, bieten erstmals einen 
gemeinsamen Kurs an. Teilnehmende 
schnitzen ein eigenes Motiv in ein 
Holzstück der Region und stellen da-
mit verschiedene Holzdrucke her. 
Diese drucken sie auf Papier, das sie 
vorab aus Recyclingmaterial ge-
schöpft haben. Was daraus entsteht: 
Eine eigene Kollektion von Karten, al-
lenfalls gar die wohl ersten Weih-
nachtskarten für dieses Jahr. Der Kurs 
kostet 240 Franken. Detail- und An-
meldeinformationen sind unter www.
biosphaere.ch/holzdruck erhältlich. 
Eine Anmeldung bis am 14. Oktober 
ist erforderlich.  [zVg]

nur das Rad muss neu erfunden wer-
den.

Der sechste Streich von 
«schön&gut», der unter dem Titel «Al-
ler Tage Abend» aufgeführt wird, 
bringt einmal mehr Wortwitz, Gesang, 

geistreiche Satire und grenzenlose Fan-
tasie zusammen. Die kleine Welt ist aus 
den Fugen: Warum hat Frau Meise auf 
einmal die Hosen an? Warum glauben 
wir, dass wir denken, also sind? Und 
wann ist endlich aller Tage Abend?

«schön&gut» sind Anna-Katharina 
Rickert und Ralf Schlatter, die seit 2003 
mit ihrem poetischen und politischen 
Kabarett auf den Kleinkunstbühnen 
der Deutschschweiz stehen. Für ihr 
Schaffen wurden sie mit dem Salzbur-
ger Stier, dem Schweizer Kabarettpreis 
Cornichon und dem Schweizer Klein-
kunstpreis ausgezeichnet. Regie führt 
Roland Suter.

Das Kabarett findet am Donnerstag, 
27. Oktober, um 20 Uhr im 
Entlebucher haus in Schüpfheim statt. 
Türöffnung ist um 19.30 Uhr, der Ein-
tritt kostet 30 Franken. Reservation 
werden per E-Mail an info@entlebuch-
erhaus.ch entgegengenommen.  [Text 
und Bild zVg]




